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Fringe Hamburg 2011 – Teilnehmer-Presseinformationen


1. Stück-/Projekt-Titel
2. Ansprechpartner Presse - Email & Telefon
3. Stab/Besetzung
 
4. Einzeiler zum Stück (Vorankündigungen, Monatsplaner etc.)

5. Zwei bis drei Zeilen zum Stück (Vorankündigungen, Leporello etc.)

6. Drei bis fünf Zeilen zum Stück (Copy&Paste für Journalisten)

7. Ausführliche Stückbeschreibung (max. 1000 Zeichen*) (Pressetext/Programmbuch/Website)

8. Herkunft und Beschreibung Künstler/Gruppe (max. 600 Zeichen*)

 

SIBERIA





Juri Morasch


� HYPERLINK "mailto:j.morasch@gmx.de" ��j.morasch@gmx.de�


0176/20337070





Es spielt: Thomas Anzenhofer


Text & Regie: Juri Morasch


Ausstattung: Viera Kucera


Video: Ivo Schüssler























Mit SIBERIA kommt die Graphic-Novel im Theater an. Ein Mann erzählt sein Leben mit dem Bleistift.  





Mit SIBERIA kommt die Graphic-Novel im Theater an. Ein Mann erzählt sein Leben mit Stift, Wort und Papirossy. Dieser Mann ist Russe, kein Künstler, sondern Soldat, Student, Bauarbeiter, Träumer, Trinker, Sowjetmensch. Das Große bricht sich hier im kleinen Nikolai Maslov und wird Video-Projektion. 
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„Und was wird heute auf der Champs-Élysées getragen?


Welche Farben tragen die Pariser diese Season?


Wie führen sie ihre Hunde in Montmartre spazieren?


Und was füttern die Franzosen ihren Tieren heute? 


- Das war West Sibirien, 1971.“ 





Rückblickend beschreibt der frankophile sibirischstämmige Moskauer Nachtwächter Nikolai S. Maslov seinen Lebensweg. Er erzählt vom Aufwachsen im kargen sibirischen Hinterland, von seinen von Rohheit geprägten Soldatenjahren, der folgenden kurzen Zeit auf der Kunsthochschule in Novosibirsk sowie vom Irrenhausaufenthalt und Zerfall der UDSSR. Mit einer guten Portion Ironie und Sarkasmus sowie einem immer wieder durchschimmernden Optimismus schlägt sich der Protagonist durch eine Welt in grau. 


Juri Morasch schrieb auf der Grundlage von Maslovs Comic-Debüt einen eindringlichen Text in dem es um nicht weniger geht als um das Leben eines Menschen.





Juri Morasch


 (*11. Mai 1984 in der UdSSR) 


lebt in Berlin. Von lyrisch-performativen sowie musikalischen Auftritten über Poetryslams fand er seinen Weg zum Theater. Seit 2010 ist er als Regieassistent fest am Maxim-Gorki-Theater Berlin engagiert.��Thomas Anzenhofer�* 1959�besuchte von 1980 bis 1984 die Hochschule der Künste in Berlin. Danach folgten Engagements u.a. am Schauspiel Frankfurt (1984), am Schillertheater Berlin (1985), am Residenztheater München (1985 bis 1986), am Schauspielhaus Bochum (1986 bis 1990 und 1991 bis 1995) und am Berliner Ensemble (1996 bis 2000). Er arbeitete mit Regisseuren wie Heiner Müller, Martin Wuttke, Valentin Jeker, Frank-Patrick Steckel, Andrea Breth, B. K. Tragelehn und Klaus Emmerich zusammen. Darüber hinaus ist Thomas Anzenhofer in zahlreichen Film- und Fernsehproduktionen zu sehen.








*inklusive Leerzeichen


